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Meinstbietenden gegen baare Bezahlung verkauffen; Wer solche zu kauffen Lust hat, j
kan sich bey demCurarors Hrn. 8ecrecakeBallauffin Münden, oder alhier in Cassel in der
Untersten Marcktgaffe, in der verstorbenen Wittib Rauschin Behausung, bey Herrn
Bernhardt Hostschläger, melden und die Condiciones vernehmen.

6) Mit Verknust, Schincken und Speck wird zwar continuirt, es geschiehet aber solches
 nicht mehr im Schlachthause, sondern an Hof bey der Küchstube, woselbst also dieKäus- j,¡,
sere sich zu melden belieben.

7) Bey dem Condkor Hrn. Fischer, auf der Oberneustadt, sind zu haben, gute grose
Rosinen, 9 Pfund vor i Rrhlr auch spanische Prunellen 7 Pf. vor 1 Rthlr. auch von
allen Sorten eingemachte Früchten und Backercyen, wie auch extra sein Provencer Oehl.

8) Es hat jemand, ein Pferd, welches sich von seinem Herrn verlaufen, eingethan; wem
solches zugehöret, beliebe sich beym Verleger zu melden.

9) Es hat jemand, ein wohl-conditionirtes Clavier mit einem Zeiestin-guö, wie auch zwey
David; Harffen, nebst ein Pedal und einem kleinen Berliner Clavcymbel, zu Verlusten. Der

Verleger gibt Nachricht.

10) Bey Hrn.Bmdernagel, in der untersten Ziegengasse, sind frische Mionen, das Pfund
s Albus 4 Heller, wie auch grosse ital. Castamen zu bekommen.

n) Bey dem Schreiner, Meister Dihel, hinter dem Nachhause, in des Herrn Fischer Junior
Nebenbehausung, sind Comtoirs, Kommoden, wie auch Stühle mit und ohne Rohr,
Kleiderschräncke, mit zwey und einer Thür, Btttspanncn, Tische, Canapées, um bil
ligen Preist zu verkauffen. . .

VH. Gelehrte Sachen.

1) Es hat jemand, die von der Frau Profeilör Godschedin übersetzte Geschichte der frantzosi-
schen Academie zu Paris, 8 Theile in groß 8 ™, desgleichen die ausführliche Schrifften
2 Theile mit Kupffern, zusammen in 5 saubern Pergament-Bänden, mit verguldeten
Titul, vor den neuen Ankauff zu verlassen, wer nun hierzu Lust hat, kan sich beydem

Verleger melden.
ii

2) Der Regierungs - und Lehen-Hoss-Pe^iNraror Pie;, macht dem Publico hierdurch be-
kandt, daß, nachdem er durch seine, auf gnädigst erhaltenen Special-Befehl des Herrn
Landgrafen Hochfürstl. Durchlaucht, verfertigte- und bereits vor einigen Jahren im
Kupfer vorläufig herauskommene Teutsche, Lateinische und Frantzösische Vorschrifften, ,
welche nebst denen gleichsals noch gestochen werden sollenden Cantzley - PrsHur. Vorschris-
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